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Gurhre gzerndes
Hoch-Wohlgebohrnen Herrn

SSM
Griedrich Wilhelm von Scharden
Fonigl. Preußiſchen egierungs- und Conſiſtorial

S
Raths im Fertzogthum Pagdeburg wie auch Aſſeſſorisdes Schoppen tuhls und atns. Meiſters, Richters und Syndici

der Pfalher· Colonie allhier

ruu
Und

Den 1. Jan. 1734. das Zeitliche mit dem Ewigen wechſelte

Den 4. darauf zu ſeiner Grufft gebracht wurde
Soltee—

Durch folgende Trauer Ode
44

Seine wehmuthige Condolence abſtatten

Dem Hochbarbten Zauſt
Gehorſamſt  ergebener Diener.
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Und vor Schm tzg gn H
Tieffer Trauer Zeugen ſino.

Klagend Ertz vrn Vh
Der diß hohe Haus
Und die kuſt in Angſt

Denn die Kummervd

Chweigt! ihr angeuhmen Lieder,
Schweigl! beliebtes Harffen-Spiel,

Denn hier ſchalit kein Echo pider,
Das von deinen Sayten fiet.
Weil die ſchwartz umhangnen Wande,
Wo man Leich und Bahre find,

er erun e ande

Pflantzet keine hohe Palmen,
Streuet keinen Weyranch ein,
Laſt die ſonſt beliebten Pſalnmen
Jetzo ſtumm tind ſtille Fyn.
Sehet traurige Chprefen.

Vor diß hochbetrubte Haus,
Welches Thranenelutnen nauen,E— de lih—An

Genng und ErcuuUnd das Jamnnt,
Hrulen, Ach. undsWeh erflilet,
Und aus denen banger Beuuu tt
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Das vor Schmertz ſich nicht bewuſt *4

Deſſen angenehuiſte Sonnetted J J
Schon am Meraen untergert.
und was ſonſtel Seiur Wonne

Waren durch des Hochſten Vacht.
Kaum erfullet und verſchwunven
Und die Frucht ans Licht gebracht;

J



Als die Rahel Geiſt und Leben
Jn des treuen Jacobs Haub
Jhrem Heyland ubergeben .4

1

NeUnd aus Sodoma verſchwand.
5Doch, daß die gerechte Kluge.

Die aus ineinen Livpen vrach,
Nicht die Wunde tiefer Schlage
Durch ein widerholtes Achn.
Wend ich mich zu Deſſen Throua
Wo der nun erlonte Geiſt
Nach erlangter Sieges Eront
Seinem ſtarcken Goel preiſt.
Ob ſchon die erſtärrten Glieder
Auf der ſchwartzen Bahre ſtehn
Und beſturtzte Trauer-Lieder
Durch erblaſte Lippen gehn. »4

Due eilſt aus dem WeltGetuümmel·
Jn das ſtille Zoar ein,
Laſt die Welt, undwahlſt den Himmel,
Was ſoll demnach unſre Pein?
Was die Thranen volle Wangen
Und benetztes Angeſicht?
Da Du von der Welt araaigen n
Als ein neues Jahr anbricht. rr rin
Nun ſo lebe denn in Freuden

Du erloſte Seele Du!
Schmertzt uns gleich Dein fruhes Scheiden,
Ey (o lebſt Du doch in Ruh.
Nimm zum Zeichen unſrer Tricket

Sprichſt Du SiudDieſes als gew
Merckmahl,
Laß dich nich
Deririm neue J—

 vo

Wenn der T
Drum ſo bl
Und in Deiner Liebe treu,
Weil wenn Du einſt uberwunbet
Und von dieſen Feſſeln frehri z4

Wir uns nit weit zartren Trieben
Und in ungeſtohrter Luſt
Werden ohne Wechſel lieben,
Der nur Sterblichen bewuſt.
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Wenn D
Und mir

Da Jhr mich
Sag: der hochſte hats gewolit.
Bringt zuder, ſo mich aebohren,
Nicht nur Ku
Sondern
Auch noch
Daß Jch nun vollkvntnien worden,
Und dem Le

eingrauer Vater klaget,
bittre Cr ahnen zollt,

zum Grabe traget

meinen lenren
rufft in JRE Shrenea

dieſen Aſchieds Eruß:

icket meinen Leib ins Grab,
et mich die Wurmtr freſſen,
hrt mich nicht in meiner Ruh,

Denn vannbr mich kaum vergeſſen
AugThut ridie enzu.

Doch der Gotl lebt und wachet.
Uber dem bemoo
Und wenn alles
Fuhrt er uns

oſtem Grauß—
fallt und krachet,

berklaret qus
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